
anerkennen und würdigen, nm  m it desto größerer 
Energie alle reaktionären  Züge in der V ergangenheit 
unseres Volkes auf zu decken und die reaktionären  Ge
schichtslügen und Entstellungen fü r alle Geschichts
epochen zu entlarven. Es ist klar, daß sich h ier fü r den 
m arxistischen H istoriker ein neues weites und segens
reiches B etätigungsfeld erschließt.

Diese unsere positive E instellung zur Nation, zu 
ih re r V ergangenheit ist eine unserer W eltanschauung, 
unseren Prinzipien entspringende H altung. Sie kann 
und  wird zu einer neuen K raftquelle  fü r unsere Be
wegung werden. D am it sind Schranken niedergeris
sen, die in der V ergangenheit breite Volksteile vom 
Anschluß an die sozialistische Bewegung abhielten. 
Unsere breite nationale Politik  w ird uns zur entschei
denden K ra ft im ganzen Volke werden lassen (lebhafte 
Zustim mung), und unerschöpfliche neue Energien 
werden fü r den F o rtsch ritt der Entw icklung frei. Auf 
diesem Wege wird die Sozialistische E inheitspartei 
Deutschlands als M illionenpartei an der Spitze der 
ganzen Nation in F üh rung  gehen. (Beifall.)

Es tauch t die F rage  auf, ob dieser Patrio tism us der 
sozialistischen P arte i nicht im W iderspruch zur Idee 
des proletarischen Internationalism us steht. Die A nt
w ort auf diese F rage  lau te t: Unser nationaler K am pf 
ist der K am pf gegen Reaktion und Im perialism us, fü r 
die A nerkennung der Gleichberechtigung aller Völker, 
fü r Frieden und Freiheit. Dieser K am pf ist der prole
tarische Internationalism us der T atl (Beifall.) Folg
lich stehen sieh das Bekenntnis zum proletarischen In 
ternationalism us und das Bekenntnis zu den nationalen 
Interessen des eigenen Volkes n icht feindlich gegenüber. 
Das eine ist ohne das andere g a r nicht denkbar. Und 
h a t uns der H itlerkrieg  nicht den Beweis geliefert, daß 
die A rbeiterklasse ihre in ternationalen Verpflichtungen 
n ich t erfüllen kann, sondern völlig versagt, wenn sie 
n icht eine entscheidende K ra ft im  eigenen Lande da r
stellt? Eine Sekte kann noch soviel von In ternationa
lismus reden, praktisch  werden diese W orte nichts be
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